
Lebenslaute probt den Widerstand

Chor und Orchester wollen Braunkohletagebau im rheinischen Revier blockieren

Heute haben sich in Buir bei Kerpen, NRW, sechzig SängerInnen und OrchestermusikerInnen 
von Lebenslaute zu einem Probewochenende eingefunden. Vom 26. bis 28.06.15 üben sie nicht 
nur klassische Musikstücke von Beethoven, Telemann und anderen. Geprobt werden auch 
Entscheidungsfindung in Großgruppen und Möglichkeiten, mit einem Orchester einen Bagger zu
blockieren, der im rheinischen Braunkohlerevier die Erde aufreißt.

Lebenslaute verbinden seit 1986 klassische Musik mit direkter politischer Aktion. Die Musik-
AktivistInnen suchen die Auseinandersetzung, indem sie Zivilen Ungehorsam in Form von 
Konzert-Besetzungen oder -Blockaden machen. Lebenslaute hat 2014 den Aachener 
Friedenspreis erhalten.

Im August wird Lebenslaute ins Rheinischen Revier wiederkommen – zur Aufführung am 
23./24.08.15 an der Abbruchkante. Nur eine Woche nach der Massenaktion „Ende Gelände“ wird
Lebenslaute den bundesweiten Widerstand gegen den Braunkohle-Abbau und die örtlichen 
Initiativen praktisch unterstützen. Zentrale Forderungen sind: Sofortiger Stopp des Braunkohle-
Tagebaus! Dezentrale, komplett regenerative Energieerzeugung jetzt!

Zu einem Pressegespräch laden wir Sie herzlich ein:
Samstag, 27.06.15, 14.00 Uhr, Buir, Gemeindezentrum der Evangelischen Kirche (Nähe 
Bahnhof)

Gerne können Sie auch auf anderen Wegen mit uns in Kontakt treten.
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